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diefer Beziehung die äufserfte Grenze fein-, meif’c wählt man erfiere kleiner als letztere.

Die Tabelle auf S. 200 u. 201 lehrt, dafs fich bei gröfseren Sälen die Höhe meift

zwifchen 18 und 15m bewegt; Gründe der Erhellung oder anderweitige örtliche Ver-

hältniffe mögen Veranlaffuhg gewefen fein, eine noch gröfsere Höhe zu wählen;

ähnliches gilt wohl auch von geringeren Höhen.

' Aus Steinen gewölbte Decken kommen in neuerer Zeit kaum mehr vor; da-

gegen können Decken aus Rabz'tz-Maffe und aus Mom'er-Gewölben wohl in Frage

kommen. Sonf’c find Holz und Elfen, fowie Eifen und Stein die in Rückficht zu

ziehenden Bauf’roffe.
Fig. 2 30.
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Konzerthaus Ludwig zu Hamburg.

Arch.: Hüéfe.

Die bei Konzerthäufern und anderen Saalbauten vorkommenden wichtigeren

Deckenformen find die folgenden: .

or) Die wagrechte Decke, die am häufigflen angewendet wird, namentlich bei

kleineren und mittelgroßen Sälen (Fig. 231 158). Eine Saalbreite von 13 bis 15m

(zwifchen den Unterfiützungspunkten der Decke gemeffen) wird dabei nur felten

überfchritten. Bei gröfserer lichter Saalweite wird, insbefondere wenn die Höhe

befchränkt ifit, durch eine anders gef’taltete Decke eine beffere formale Wirkung -

erzielt. Man kann letzteres [chen erreichen, wenn man eine kräftig gefchwungene

Hohlkehle (Voute) anordnet (Fig. 232 159); diefe läfst den. Spiegel der Decke kleiner

erfcheinen und vergröfsert fo anfcheinend feine Höhe.

Eine derartige Deckengef’raltung empfiehlt fich auch für folche Fälle, wo man

infolge von örtlichen Verhältniffen etc. in der Höhe befchränkt ift und, um dem

Saal eine möglichf’t grofse Höhe zu geben, den Hohlraum des Daches zum Teile

ausnutzen will..

 

158) Fakf.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Baukde. 1879, Bl. 10.

159) Fakf.-Repr. nach: Allg. Bauz. 1868—69, 131. 82.

161.

Decke.


